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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb zum Öffnen
und/oder Schließen eines beweglichen Flügels einer Tür
oder eines Fensters nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 32 02 966 C2 ist ein Antrieb zum
Öffnen und/oder Schließen eines beweglichen Flügels
einer Tür oder dergleichen bekannt. Der Antrieb weist
ein als Abtriebswelle ausgebildetes Abtriebsglied auf,
welches über eine Kraftübertragungseinrichtung oder
unmittelbar mit dem Flügel der Tür koppelbar ist. Ein in
einem Zylinder verschiebbar geführter Kolben ist mit dem
Abtriebsglied bewegungsgekoppelt. Eine Dämpfungs-
einrichtung dient zur Dämpfung der Bewegung des Kol-
bens in mindestens einer Richtung. Eine Hydraulikpum-
pe ist von einem Antriebsmotor antreibbar, Der Kolben
unterteilt den Zylinder in mindestens zwei Druckräume.
Die Druckseite der Hydraulikpumpe ist über mindestens
einen Kanalabschnitt mit mindestens einem Druckraum
verbunden.
[0003] Aus der GB 2 044 839 A, die alle Merkmale des
Oberbegriffs offenbart, und der DE 40 02 747 A1 sind
ähnliche Antriebe mit Dämpfungseinrichtungen bekannt.
[0004] Die Dämpfungseinrichtung umfasst bei diesem
Antrieb mehrere Drosselventile, welche manuell einstell-
bar sowie jeweils nur einer Bewegungsrichtung des Kol-
bens zugeordnet sind. Zur Erzielung einer wegabhängig
abgestuften Dämpfung des Kolbens sind pro Bewe-
gungsrichtung mehrere Ventile erforderlich, welche über
separate Kanalmündungen mit dem jeweiligen Druck-
raum zusammenwirken. Diese Lösung ist in der Herstel-
lung aufwändig, da in dem Zylinder eine Vielzahl von
Ventilaufnahmen und Kanälen auszuformen sind. Ferner
sind Änderungen der Dämpfungscharakteristik nur direkt
am Einbauort des Antriebs durch manuelle
[0005] Justierungen der Ventile möglich, wobei jedoch
die Lage der Kanalmündungen die möglichen wegab-
hängigen Umschaltpunkte der Dämpfung fest vorgibt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Antrieb mit einfachem Aufbau zu schaffen, welcher
eine flexible Anpassung der Dämpfungscharakteristik er-
möglicht.
[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0008] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0009] Erfindungsgemäß weist die Dämpfungseinrich-
tung mindestens ein Proportionalventil auf. Hierdurch
wird der Aufbau des Antriebs wesentlich vereinfacht, da
pro Druckraum prinzipiell ein einziger in diesen einmün-
dender Kanal ausreicht. Ferner ist eine äußerst flexible
Anpassung der Dämpfungscharakteristik möglich, da
das Proportionalventil unabhängig von der Kolbenstel-
lung prinzipiell stufenlos einstellbar ist, und dies kann
außerdem automatisch und/oder entfernt vom Einbauort
des Antriebs geschehen.
[0010] Bei automatischen Antrieben ist üblicherweise

eine Steuerungseinrichtung zur Ansteuerung des An-
triebsmotors vorgesehen. Die Steuerungseinrichtung
steuert - ausgelöst durch Sensorsignale und/oder Schal-
terbetätigungen - die Energiezufuhr zum Antriebsmotor
abhängig von einem voreinstellbaren Ablaufprogramm
und/oder gemessenen Kenngrößen. Das Proportional-
ventil ist von dieser Steuerungseinrichtung ansteuerbar,
wodurch sich z.B. der Durchflussquerschnitt des Propor-
tionalventils direkt abhängig von den aktuell gemesse-
nen Kenngrößen im Sinne einer Regelung einstellen
lässt.
[0011] Zur Erzielung von richtungsabhängig unter-
schiedlichen Dämpfungscharakteristiken ist zwischen
dem Druckraum und dem Proportionalventil mindestens
ein Absperrventil angeordnet und kann mindestens ein
Umschaltventil angeordnet sein.
[0012] Das Proportionalventil kann in beiden Bewe-
gungsrichtungen des Kolbens zumindest abschnittswei-
se, d.h. zumindest über einen Abschnitt jeder Bewe-
gungsrichtung dämpfend wirksam sein, d.h. ein einziges
Proportionalventil kann für beide Bewegungsrichtungen
ausreichen.
[0013] Im Nachfolgenden werden drei Ausführungs-
beispiele in der Zeichnung anhand der Figuren näher
erläutert.
[0014] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen an der Bandseite eines Drehtürflügels
montierten Antrieb in Frontansicht;

Fig. 2 den erfindungsgemäßen Antrieb gemäß Fig. 1
in schematischer Darstellung;

Fig. 3 ein gegenüber Fig. 2 abgewandeltes Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemäßen An-
triebs;

Fig. 4 ein weiteres, gegenüber Fig. 2 und 3 abgewan-
deltes Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Antriebs.

[0015] Die Fig. 1 zeigt einen an einer Drehtür montier-
ten Antrieb 1. Die Drehtür weist einen Türflügel 6 auf,
welcher über Scharniere 8 um eine vertikale Drehachse
drehbar an einem ortsfesten Türrahmen 7 gelagert ist.
Das Gehäuse 2 des Antriebs 1 ist im oberen horizontalen
Bereich des Türrahmens 7 angeordnet. Im Gehäuse 2
des Antriebs 1 ist ein als Abtriebswelle ausgebildetes
Abtriebsglied 3 mit vertikaler Drehachse gelagert, wobei
die Enden des Abtriebsglieds 3 aus dem Gehäuse 2 hi-
nausragen. Am unteren, dem Türflügel 6 zugewandten
Ende des Abtriebsglieds 3 ist das eine Ende eines als
Gleitarm ausgebildeten Kraftüberträgungselements 4
drehfest montiert. Das andere Ende des Kraftübertra-
gungselements 4 ist mittels eines Gleiters in einer im
Bereich der oberen horizontalen Kante des Türflügels 6
montierten Gleitschiene 5 linear verschiebbar geführt. Ei-
ne Drehbewegung des Abtriebsglieds 3 des Antriebs 1

1 2 



EP 2 397 638 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bewirkt, dass das Kraftübertragungselement 4 ver-
schwenkt wird und über den in der Gleitschiene 5 geführ-
ten Gleiter den Türflügel 6 bewegt, und umgekehrt.
[0016] Der Antrieb 1 weist eine hier nicht dargestellte
Steuerungseinrichtung auf, welche den Bewegungsab-
lauf des Antriebs steuert, z.B. abhängig von Sensorsig-
nalen und/oder manuellen Schalthandlungen. Die Steu-
erungseinrichtung kann eine Speichereinrichtung um-
fassen, in welcher die zum Betrieb des Antriebs 1 erfor-
derlichen Parameter nichtflüchtig speicherbar sind.
[0017] Der Antrieb 1 ist als elektrohydraulischer An-
trieb ausgebildet. Der konstruktive Aufbau des Antriebs
1 ist in den Fig. 2 bis 4 in drei Ausführungsbeispielen
schematisch dargestellt. Für alle drei Ausführungsbei-
spiele gilt folgendes:
[0018] In einem im Innenraum des hier nicht darge-
stellten Gehäuses 2 des Antriebs 1 angeordneten Zylin-
der 9 ist ein Kolben 12 linear verschiebbar geführt. Der
Kolben 12 unterteilt den Innenraum des Zylinders 9 vor-
zugsweise flüssigkeitsdicht in zwei Druckräume 15, 16.
Zum Einsetzen des Kolbens 12 weist der Zylinder 9 stirn-
seitig einen Deckel 10 auf. In seinem mittleren Bereich
weist der Kolben 12 einen Kolbeninnenraum mit einer
Verzahnung 13 auf. Die Verzahnung 13 kämmt mit einem
drehfest auf dem Abtriebsglied 3 angeordneten Ritzel
11, so dass eine Verschiebung des Kolbens 12 eine Dre-
hung des Abtriebsglieds 3 bewirkt, und umgekehrt.
[0019] Die in der Zeichnung rechte Stirnfläche des Kol-
bens 12 wird von einer als Schraubendruckfeder ausge-
bildeten Feder 14 nach links beaufschlagt. Das andere
Ende der Feder 14 stützt sich auf einer stirnseitigen
Wand des Zylinders 9 ab. Bei einer Bewegung des Kol-
bens 12 in der Zeichnung nach rechts wird die Feder 14
komprimiert, und eine Entspannung der Feder 14 bewirkt
eine Verschiebung das Kolbens 12 nach links.
[0020] Ferner sind im Innenraum des Gehäuses 2 des
Antriebs 1 ein als Elektromotor ausgebildeter Antriebs-
motor 18 und eine über eine Kupplung mit dem Antriebs-
motor 18 wirkverbundene Hydraulikpumpe 19 angeord-
net. Die Saugseite der Hydraulikpumpe 19 ist über einen
Kanalabschnitt 22 mit einem Druckmittelreservoir 17 ver-
bunden. Das Druckmittelreservoir 17 kann neben einem
Hydraulikmedium auch eine Druckausgleichseinrichtung
enthalten, z.B. ein abgeschlossenes, bei Temperaturer-
höhung komprimierbares Luftpolster. Die Druckseite der
Hydraulikpumpe 19 ist über einen Kanalabschnitt 29, der
in einer ersten Verzweigung in einen Kanalabschnitt 28
übergeht, ein Rückschlagventil 35, einen Kanalabschnitt
27, der in einer zweiten Verzweigung in einen Kanalab-
schnitt 26 übergeht, ein Absperrventil 34 und einen Ka-
nalabschnitt 20 mit dem in der Zeichnung linken Druck-
raum 15 verbunden. Das Rückschlagventil 35 ist bei ei-
ner Flussrichtung des Hydraulikmediums zum linken
Druckraum 15 hin offen und schließt, sobald sich die
Flussrichtung des Hydraulikmediums umkehrt, d.h. das
Hydraulikmedium aus dem linken Druckraum 15 heraus
strömt. Das Absperrventil 34 ist als elektrisch schaltbares
Magnetventil ausgebildet und wird von der Steuerungs-

einrichtung des Antriebs 1 dann im Sinne einer Öffnung
angesteuert, wenn eine Bewegung des Kolbens 12 er-
folgen soll. Der von der Saugseite der Hydraulikpumpe
19 ausgehende Kanalabschnitt 29 geht in der ersten Ver-
zweigung außerdem in einen weiteren Kanalabschnitt 30
über, welcher über ein Überdruckventil 36 und einen Ka-
nalabschnitt 23 wiederum in das Druckmittelreservoir 17
mündet.
[0021] Eine durch die Steuerungseinrichtung ausge-
löste Bestromung des Antriebsmotors 18 bewirkt dessen
Drehbewegung und setzt somit über die Kupplung auch
die Hydraulikpumpe 19 in Betrieb, so dass die Hydrau-
likpumpe 19 das Hydraulikmedium aus dem Druckmit-
telreservoir 17 heraus durch das dann offene Rück-
schlagventil 35 sowie durch das dann ebenfalls offene
Absperrventil 34 in den linken Druckraum 15 fördert. Der
damit einhergehende Druckanstieg des im linken Druck-
raum 15 befindlichen Hydraulikmediums bewirkt, unter
Kompression der Feder 14, eine Verschiebung des Kol-
bens 12 nach rechts, wodurch über das Ritzel 11, das
Abtriebsglied 3, das Kraftübertragungselement 4 und die
Gleitschiene 5 eine Öffnungsbewegung des Türflügels 6
erreicht wird. Das Erreichen der Offenlage des Türflügels
6 wird durch einen entsprechenden Geber erkannt und
der Antriebsmotor 18 sodann abgeschaltet. Mit der Ver-
schiebung des Kolbens 12 nach rechts wird das in dem
rechten Druckraum 16 befindliche Hydraulikmedium aus
diesem entsprechend der Volumenreduzierung ver-
drängt und fließt in einen Kanalabschnitt 21 ab. Der wei-
tere Verlauf des abfließenden Hydraulikmediums diffe-
riert zwischen den einzelnen Ausführungsbeispielen und
wird daher an späterer Stelle erklärt.
[0022] Falls die Öffnungsbewegung des Türflügels 6
bereits vor Erreichen der Offenlage gestoppt wird, z.B.
durch das Auftreffen des Türflügels 6 auf ein Hindernis,
so bewirkt der damit einhergehende Druckanstieg an der
Druckseite der Hydraulikpumpe 19 ein Auslösen des
Überdruckventils 36, so dass das von der Hydraulikpum-
pe 19 geförderte Hydraulikmedium dann in das Druck-
mittelreservoir 17 zurückströmen kann und der Antrieb
1 somit vor Beschädigungen durch zu hohen Druck ge-
schützt ist.
[0023] Falls das Absperrventil 34 unmittelbar nach
dem Abschalten des Antriebsmotors 18 geschlossen
wird, so kann das dann in dem linken Druckraum 15 be-
findliche Hydraulikmedium nicht aus diesem abfließen,
so dass der von der gespannten Feder 14 beaufschlagte
Kolben 12 sich nicht nach links bewegen kann und somit
der Türflügel 6 in der entsprechenden Position festge-
stellt ist. Wird nun das Absperrventil 34, bei stillstehender
Hydraulikpumpe 19, geöffnet, so bewirkt der durch den
federbeaufschlagten Kolben 12 im Druckraum sowie in
den Kanalabschnitten 20, 26 und 27 erzeugte Druck des
Hydraulikmediums eine Schließung des Rückschlagven-
tils 35, so dass das Hydraulikmedium nicht zurück zur
Druckseite der Hydraulikpumpe 19 fließen kann. Statt-
dessen fließt das Hydraulikmedium über einen weiteren,
von der zweiten Verzweigung ausgehenden Kanalab-
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schnitt 31 zurück zum Druckmittelreservoir 17. Der Ver-
lauf des abfließenden Hydraulikmediums differiert hier-
bei zwischen den einzelnen Ausführungsbeispielen und
wird daher an späterer Stelle erklärt.
[0024] Bei dem in der Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind zur Erzielung der gewünschten
Dämpfungscharakteristik des Antriebs 1 zwei Proportio-
nalventile 37, 38 vorgesehen.
[0025] Das erste Proportionalventil 37 ist der
Schließdämpfung zugeordnet und liegt in dem durch die
Kanalabschnitte 20, 26, 31, 24 gebildeten Strömungs-
weg, durch welchen das Hydraulikmedium aus dem lin-
ken Druckraum 15 in das Druckmittelreservoir 17 strömt,
wenn sich der Kolben 12 unter Entspannung der Feder
14 nach links bewegt. Der Durchflussquerschnitt des
Proportionalventils 37 ist durch Ansteuersignale der
Steuerungseinrichtung prinzipiell stufenlos einstellbar,
so dass sich ein von bestimmten Parametern abhängiger
Verlauf der Schließdämpfung realisieren lässt. Beispiels-
weise kann in der Steuerungseinrichtung ein Geschwin-
digkeitsprofil für die Schließbewegung des Türflügels 6
hinterlegt sein, dessen Sollwerte Grundlage einer Rege-
lung der durch einen Geber erfassten Istwerte sind, und
entsprechend wird der Durchflussquerschnitt des ersten
Proportionalventils 37 vergrößert, wenn die Schließge-
schwindigkeit des Türflügels 6 unter dem Sollwert liegt,
und entsprechend verkleinert, wenn die Schließge-
schwindigkeit den Sollwert überschreitet. Das öffnungs-
winkelabhängige Geschwindigkeitsprofil für die
Schließbewegung des Türflügels 6 kann einen soge-
nannten "Endschlag" zur Überwindung des mechani-
schen Widerstands von Dichtungen und/oder einer
Schlossfalle aufweisen, indem kurz vor Erreichen der
Geschlossenlage des Türflügels 6 der Durchflussquer-
schnitt des ersten Proportionalventils 37 vergrößert wird
und sich somit die Schließgeschwindigkeit des Türflügels
6 entsprechend erhöht.
[0026] Das zweite Proportionalventil 38 ist der Öff-
nungsdämpfung beim durch den Betrieb der Hydraulik-
pumpe 19 bewirkten Öffnen des Türflügels 6 zugeordnet.
Wie bereits erwähnt, wird mit der damit einhergehenden
Verschiebung des Kolben. 12 nach rechts ein Teil des in
dem rechten Druckraum 16 befindlichen Hydraulikmedi-
ums aus diesem verdrängt und fließt in einen Kanalab-
schnitt 21 ab, an welchen sich das zweite Proportional-
ventil 38 anschließt. Nach dem Durchströmen des zwei-
ten Proportionalventils 38 strömt das Hydraulikmedium
dann durch einen weiteren Kanalabschnitt 25 in das
Druckmittelreservoir 17. Der Durchflussquerschnitt des
zweiten Proportionalventils 38 ist durch Ansteuersignale
der Steuerungseinrichtung prinzipiell stufenlos einstell-
bar, so dass sich ein von bestimmten Parametern ab-
hängiger Verlauf der Öffnungsdämpfung realisieren
lässt. Beispielsweise kann in der Steuerungseinrichtung
ein Geschwindigkeitsprofil für die Öffnungsbewegung
des Türflügels 6 hinterlegt sein, dessen Sollwerte Grund-
lage einer Regelung der durch einen Geber erfassten
Istwerte sind, und entsprechend wird der Durchfluss-

querschnitt des zweiten Proportionalventils 38 vergrö-
ßert, wenn die Öffnungsgeschwindigkeit des Türflügels
6 unter dem Sollwert liegt, und entsprechend verkleinert,
wenn die Öffnungsgeschwindigkeit den Sollwert über-
schreitet. Beim Öffnen des Türflügels 6 kann das erste
Proportionalventil 37 vollständig geschlossen sein, so
dass das dann von der Hydraulikpumpe 19 aus dem
Druckmittelreservoir 17 geförderte Hydraulikmedium
nicht über die Kanalabschnitte 31, 24 in das Druckmit-
telreservoir 17 zurück, sondern durch die Kanalabschnit-
te 26, 20 in den linken Druckraum 15 des Zylinders 9
strömt und die Öffnungsdämpfung allein über das zweite
Proportionalventil 38 beeinflusst wird. Alternativ oder zu-
sätzlich kann jedoch auch das erste Proportionalventil
37 zur Beeinflussung der Öffnungsdämpfung herange-
zogen wird, indem durch geringfügiges Öffnen des
Durchflussquerschnitts des ersten Proportionalventils 37
eine Aufteilung des durch die Hydraulikpumpe 19 aus
dem Druckmittelreservoir 17 geförderte Hydraulikmedi-
ums in die sich verzweigenden Kanalabschnitte 31, 26
bewirkt wird.
[0027] Bei diesem Ausführungsbeispiel kann eine mit
konstanter Drehzahl betriebene Hydraulikpumpe 19 ver-
wendet werden, wobei durch die beiden Proportionalven-
tile 37, 38 dennoch eine feinfühlige Regelung des Bewe-
gungsablaufs des Antriebs 1 erreicht wird.
[0028] Bei dem in der Fig. 3 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist zur Erzielung der gewünschten Dämp-
fungscharakteristik des Antriebs 1 nur ein Proportional-
ventil 37 vorgesehen.
[0029] Das in diesem Ausführungsbeispiel einzige
Proportionalventil 37 ist der Schließdämpfung zugeord-
net und liegt in dem durch die Kanalabschnitte 20, 26,
31, 24 gebildeten Strömungsweg, durch welchen das Hy-
draulikmedium aus dem linken Druckraum 15 in das
Druckmittelreservoir 17 strömt, wenn sich der Kolben 12
unter Entspannung der Feder 14 nach links bewegt. Die-
se Funktionalität entspricht derjenigen des vorangehend
beschriebenen Ausführungsbeispiels gemäß Fig. 2.
[0030] Abweichend wird der Bewegungsablauf der
Öffnungsbewegung durch eine regelbare Hydraulikpum-
pe 19 beeinflusst, d.h. beispielsweise kann in der Steu-
erungseinrichtung ein Geschwindigkeitsprofil für die Öff-
nungsbewegung des Türflügels 6 hinterlegt sein, dessen
Sollwerte Grundlage einer Regelung der durch einen Ge-
ber erfassten Istwerte sind, und entsprechend wird die
Drehzahl der Hydraulikpumpe 19 vergrößert, wenn die
Öffnungsgeschwindigkeit des Türflügels 6 unter dem
Sollwert liegt, und entsprechend verkleinert, wenn die
Öffnungsgeschwindigkeit den Sollwert überschreitet. Al-
ternativ oder zusätzlich kann jedoch auch das Proporti-
onalventil 37 zur Beeinflussung der Öffnungsdämpfung
herangezogen werden, indem durch geringfügiges Öff-
nen des Durchflussquerschnitts des Proportionalventils
37 eine Aufteilung des durch die Hydraulikpumpe 19 aus
dem Druckmittelreservoir 17 geförderte Hydraulikmedi-
ums in die sich verzweigenden Kanalabschnitte 31, 26
bewirkt wird.
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[0031] Auch bei dem in der Fig. 4 dargestellten Aus-
führungsbeispiel ist zur Erzielung der gewünschten
Dämpfungscharakteristik des Antriebs 1 nur ein Propor-
tionalventil 37 vorgesehen.
[0032] Das in diesem Ausführungsbeispiel einzige
Proportionalventil 37 ist sowohl der Öffnungs- als auch
der Schließdämpfung zugeordnet. Die beim Öffnen bzw.
Schließen wirksamen Strömungswege für das Hydrau-
likmedium entsprechen prinzipiell den für das Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2 beschriebenen Strömungs-
wegen. Um diese beiden Strömungswege durch das ein-
zige Proportionalventil 37 zu leiten, ist ein Umschaltventil
39 vorgesehen, welches durch die Steuerungseinrich-
tung ansteuerbar ist. Die in der Abbildung dargestellte
Schaltstellung des Umschaltventils 39 entspricht dem
Öffnungsbetrieb des Antriebs bei Betrieb der Hydraulik-
pumpe 19, so dass das Proportionalventil 37 in dem
durch die Kanalabschnitte 21, 32, 24 definierten Abfluss-
weg des Hydraulikmediums aus dem rechten Druckraum
16 in das Druckmittelreservoir 17 liegt. In der anderen,
hier nicht dargestellten Schaltstellung des Umschaltven-
tils 39 ist das Proportionalventil 37 der Schließdämpfung
zugeordnet und liegt dann in dem durch die Kanalab-
schnitte 20, 26, 31, 32, 24 definierten Abflussweg des
Hydraulikmediums aus dem linken Druckraum 15 in das
Druckmittelreservoir 17.

Liste der Referenzzeichen

[0033]

1 Antrieb
2 Gehäuse
3 Abtriebsglied
4 Kraftübertragungselement
5 Gleitschiene
6 Türflügel
7 Türrahmen
8 Scharnier
9 Zylinder
10 Deckel
11 Ritzel
12 Kolben
13 Verzahnung
14 Feder
15 Druckraum
16 Druckraum
17 Druckmittelreservoir
18 Antriebsmotor
19 Hydraulikpumpe
20 Kanalabschnitt
21 Kanalabschnitt
22 Kanalabschnitt
23 Kanalabschnitt
24 Kanalabschnitt
25 Kanalabschnitt
26 Kanalabschnitt
27 Kanalabschnitt

28 Kanalabschnitt
29 Kanalabschnitt
30 Kanalabschnitt
31 Kanalabschnitt
32 Kanalabschnitt
33 Kanalabschnitt
34 Absperrventil
35 Rückschlagventil
36 Überdruckventil
37 Proportionalventil
38 Proportionalventil
39 Umschaltventil
40 Rückschlagventil

Patentansprüche

1. Antrieb (1) zum öffnen und/oder Schließen eines be-
weglichen Flügels (6) einer Tür oder eines Fensters,
mit einem Abtriebsglied (3), welches mit dem Flügel
(6) der Tür oder des Fensters koppelbar ist, und
mit einem in einem Zylinder (9) des Antriebs (1) ver-
schiebbar geführten Kolben (12), welcher mit dem
Abtriebsglied (3) bewegungsgekoppelt ist, und
mit einer Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung der
Bewegung des Kolbens (12) in mindestens einer
Richtung, und
mit einer Hydraulikpumpe (19), welche von einem
Antriebsmotor (18) antreibbar ist,
wobei der Kolben (12) den Zylinder (9) in mindestens
zwei Druckräume (15, 16) unterteilt,
wobei die Druckseite der Hydraulikpumpe (19) über
mindestens einen Kanalabschnitt (20, 26, 27, 28, 29)
mit mindestens einem Druckraum (15, 16) verbun-
den ist, und
wobei eine Steuerungseinrichtung zur Ansteuerung
des Antriebsmotors (18) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungseinrichtung mindestens ein
Proportionalventil (37, 38) aufweist, das von der
Steuerungseinrichtung ansteuerbar ist,
wobei zwischen dem mit der Druckseite der Hydrau-
likpumpe verbundenen Druckraum (15, 16) und dem
Proportionalventil (37, 38) mindestens ein Absperr-
ventil (34) angeordnet ist und
wobei das Absperrventil (34) als elektrisch schaltba-
res Magnetventil ausgebildet ist und von der Steue-
rungseinrichtung des Antriebsmotors (18) im Sinne
einer Öffnung ansteuerbar ist, wenn eine Bewegung
des Kolbens (12) erfolgen soll.

2. Antrieb nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Proportional-
ventil (37, 38) über mindestens einen Kanalabschnitt
(20, 21, 26, 31, 32, 33) mit mindestens einem Druck-
raum (15, 16) verbunden ist.

7 8 



EP 2 397 638 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Antrieb nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Druckraum (15, 16) und dem Proportionalventil (37,
38) mindestens ein Umschaltventil zum Umschalten
zwischen einer Öffnungs- und einer Schließdämp-
fung (39) angeordnet ist.

4. Antrieb nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Proportional-
ventil (37, 38) in beiden Bewegungsrichtungen des
Kolbens (12) zumindest abschnittsweise dämpfend
wirksam ist.

Claims

1. Drive (1) for opening and/or closing a moveable leaf
(6) of a door or of a window,
with an output member (3), which can be coupled to
the leaf (6) of the door or of the window, and with a
piston (12) that is displaceably guided in a cylinder
(9) of the drive (1), which is movement-coupled to
the output member (3), and with a damping device
for damping the movement of the piston (12) in at
least one direction, and with a hydraulic pump (19),
which can be driven by a drive motor (18),
wherein the piston (12) subdivides the cylinder (9)
into at least two pressure chambers (15, 16), wherein
the pressure side of the hydraulic pump (19) is con-
nected via at least one channel section (20, 26, 27,
28, 29) to at least one pressure chamber (15, 16),
and
wherein a control device for activating the drive mo-
tor (18) is provided,
characterized
in that the damping device comprises at least one
proportional valve (37, 38) which can be activated
by the control device,
wherein between the pressure chamber (15, 16) con-
nected to the pressure side of the hydraulic pump
and the proportional valve (37, 38) at least one shut-
off valve (34) is arranged and
wherein the shut-off valve (34) is designed as elec-
trically switchable solenoid valve and can be activat-
ed by the control device of the drive motor (18) in
the sense of opening when a movement of the piston
(12) is to take place.

2. Drive according to any one or multiple of the Claims
1 to 2, characterized in that the proportional valve
(37, 38) is connected via at least one channel section
(20, 21, 26, 31, 32, 33) to at least one pressure cham-
ber (15, 16).

3. Drive according to any one or multiple of the Claims
1 to 3, characterized in that between the pressure

chamber (15, 16) and the proportional valve (37, 38)
at least one changeover valve (39) for changing over
between an opening and a closing damping is ar-
ranged.

4. Drive according to any one or multiple of the Claims
1 to 4, characterized in that the proportional valve
(37, 38) in both movement directions of the piston
(12) is dampingly active at least in sections.

Revendications

1. Entraînement (1) destiné à ouvrir et/ou fermer un
battant mobile (6) d’une porte ou d’une fenêtre, com-
prenant un organe de sortie (3), lequel peut être ac-
couplé au battant (6) de la porte ou de la fenêtre, et
comprenant un piston (12) guidé de manière coulis-
sante dans un cylindre (9) de l’entraînement (1), le-
quel piston est accouplé en déplacement avec l’or-
gane de sortie (3), et
comprenant un dispositif d’amortissement pour
l’amortissement du déplacement du piston (12) dans
au moins un sens, et
comprenant une pompe hydraulique (19), laquelle
peut être entraînée par un moteur d’entraînement
(18),
le piston (12) divisant le cylindre (9) en au moins
deux espaces de pression (15, 16),
le côté refoulement de la pompe hydraulique (19)
étant relié à au moins un espace de pression (15,
16) par le biais d’au moins une portion de canal (20,
26, 27, 28, 29), et
un dispositif de commande étant prévu pour la com-
mande du moteur d’entraînement (18), caractérisé
en ce que
le dispositif d’amortissement comprend au moins
une soupape proportionnelle (37, 38) qui peut être
commandée par le dispositif de commande,
au moins une soupape d’arrêt (34) étant disposée
entre l’espace de pression (15, 16) relié au côté re-
foulement de la pompe hydraulique et la soupape
proportionnelle (37, 38), et
la soupape d’arrêt (34) étant réalisée en tant qu’élec-
trovanne pouvant être commutée électriquement, et
pouvant être commandée par le dispositif de com-
mande du moteur d’entraînement (18) dans le sens
d’une ouverture, lorsqu’un déplacement du piston
(12) doit avoir lieu.

2. Entraînement selon l’une quelconque on plusieurs
des revendications 1 à 2,
caractérisé en ce que la soupape proportionnelle
(37, 38) est reliée à au moins un espace de pression
(15, 16) par le biais d’au moins une portion de canal
(20, 21, 26, 31, 32, 33).

3. Entraînement selon l’une quelconque ou plusieurs
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des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce qu’au moins une soupape de
commutation (39) pour la commutation entre un
amortissement d’ouverture et un amortissement de
fermeture est disposée entre l’espace de pression
(15, 16) et la soupape proportionnelle (37, 38).

4. Entraînement selon l’une quelconque ou plusieurs
des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que la soupape proportionnelle
(37, 38) agit de manière au moins en partie amortis-
sante dans les deux sens de déplacement du piston
(12).
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